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jupeUen unfc foden fclcfelbett genau fcen effcctloen SBeftanb fce«

betreffenben ©orp« an SWannfdjaft, SPfcrten unfc gufjrwcrten an»

geben.

»efotimng.
©fc SBefolfcung wfrfc nadj Safet XXIX fcet SWftttärorganifaiion

ausgerichtet. SBataidon««@fjef« mit ©ommanfcanten»@tafc bejletjen

gt. 13. 50 ©olb, etne SWunbportlon unb jwet goutagc»SRatloncn

für effeetf» gehaltene SPferbe.

©ie Sulage »on gr. 2 wfrfc nur an biejenigen Dfftjiete »etab-

folgt, wetdje gemäß Strt. 66—68 bet SWilitätoiganifatlon ben

3ltjutanttn<©fcnft bef fcen Stäben »etfeljen; fcen SBatafdon«»8lojn»

tanten fommt fcfefe Vergütung ntdjt ju.
©fe SBeredjtfgung jum SBejug bet SBefolbung beginnt füt ble

Dfftjiete bet jufammengefejten Sruppenfötpet mit bem Sage, an
weldjem pe taut ©ienftbefefjt auf beut bejetdjneten ©ammelpuvjj

elnjutüden fjaben. (©l»ijion«ftab 4. ©eptembet, SBtfgafce» unfc

9(egtment«ftäbe 5. iL eptember.) ©iefer Sag gilt al« ©fnrüdung«»

tag fm ©inne fcer SReffcocrorfcnung »om 27. SWärj 1876; at«

©ntlajfungötag gilt fcerfenfge, an weldjem fcer betreffenbe ©tab
aufgelöst unfc entlaffen wirb.

gür bte Sruppen beginnt ber SBejug bet SBefolbung mtt bem

Sage, an weldjem fte einlüden unb fjött mft bem Sage auf, an

weldjem pe entlaffen werben, ©fe SWarfdjbefefjle enttjalten ble

nötfjigen Slngabcn bejügtldj Drt unb Seit bet SBefammlung unb

©ntlaffung.
©fe SBcjafjtung bet SReffe-.Sntfdjäbfgungcn gefdjiefjt gemäß bet

SReife»etotbnung »om 27. SWärj 1876 unfc fce« ©iftanjenjeiger«
»cm 13. Slpril 1877.

©ie Slu«rid)tung fcer SBefolfcung gefdjiefjt nad) SReglement unfc

gemäß ©lolpon«»S8efefjl SRr. 12 ©. 5.

Äoften ber Stenftyferbe.
©ie berittenen Dffijiere ettjalten bte Sßfeibeoergütung »on gr. 4

per Sag für Jcbe« bcwldfgte unb effeetf» gefjaltene SPfetb. SBe»

jügtidj oct SBetlttcnmadjung fcer Slerjte, SBferbcärjtc unb Duatifcr»
melfter wlrfc auf fca« ÄretJfdjretben fce« Dberfr(cg«commiffarfat«
»om 31. 3u(i fc. 3. »erwlefcn.

gür SBfcrfccbcfdjläg wlrfc feine SBcrgütung geleiftet. ©a«felbe

tft auf SRedjnung bet SBerwaltung }u unteitjaltcn, nadjfccm e« beim

©inttitt at« gut ar.crfannt worfcen tft.
SBetreffenfc fcie ©djofcuugefoftcn, SWefclfamente für franfe SBferte

unb SBebanblung »on foldjen witb auf fcie SBcfanntmadjung fce«

DberfrfcgScoutmiffarfat« »om 7. SWaf fcfefe« Satjre« »erwlefcn.

$ferbe=@quttdrung, SBaffen, firfegäfuljrroerfe, 3Runttion.

©le in §§ 131—136 fce« SBetwattung«»SReglement« »orgefcfjc»

nen SBergütungen »erfcen nfctjt bejafjlt. SReparaturen pnb auf
SRedjnung be« 3nftruetion«»©utfe« ju befttclten, untet SBeob«

adjtung bet tn fcet angerufenen SBefanntmaäjung entfjattenen

SBorfdjriften.
gelbpoft.

Tiit fcet Seitung fce« gelopoftwefen« ift beauftragt £r. SBoft»

»erwatter SBertfdjInger in Scnjburg, wetdjer bte fpcjieden »on ber

©ioifton genefjmtgten Sffietfungcn erlaffen wtrb.

3n ben SBorcurfen »ermitteln bfe SBerwaftung«»Dfpjfere ben

SBoftoetfefjr.

Gaffatnefen unb SRedinungäftelliing.

gut bfe SBorcurfe etfjatten bfe complabten Dfpjfete fcfe elften

SBotfdjüffe »om efbg. Dbetfrteg«commfffatlat fn SBetn, füt weitete

SBorfdjüffe (aben fle pdj an'« ©t»lfton«<Ärieg«commiffariat ju
wenben.

SRad) ©djtuß ber ©l»fpon«»Uebung ftnb aUfädfge ©affa«Ueber»

föjüffe, ebenfo fcfe SRetfjnungen bf« längften« fcen 30. ©eptember
bem ©l»fpon«»Ärfeg«commfffatfat jujnfteden.

©et ©fenft eine« Jeben ©orp« fft at« ein ununterbrochener ju
betradjten unb e« ift beßtjatb für SBorcur« unb concentrirte Uebung

nur efne SRedjnung ju füfjrcn; e« fod batjer ju £anben fce« ©t«

ofpon«»Ärfcg«commfffarfat« nfdjt mefjr at« efn SRomfnat(»«@tat

beim Slntritt in fcen SBorcur« angefertigt werfcen, fn weldjem

fämmtlidje SWutatlonen elnjutragtn ftnfc unfc fcer fcet ©omptabflf«
tat beljulegcn fft.

©a wo, wfe bef bet ©aoaderte, fcfe SWannfdjaft fpätet elntüdt

at« bfe ©abre«, fod ©tftcre fn fcen urfpntngtlcfj angelegten ©tat«

nadjgetragen unfc fn fcen SRapporten fn Suwadj« gebradjt werben.

©ie !Rouifnail»»@tat« foden In SBetrcff btr Sffiofjnort«angaben

mtt ben ©ienftbüdjtcfn überelnftlmmen.

gür SRcdjnung«ftedung wtrb »ergütet:
©en SBataidon« Duartiermeiftern, bem Duartlermelftet fce« Sa«

»adcriesSReglment«, fce« ©enfe»SBatafdon«, fcer SBerwaltung« ©om»

pagnie, fcem ©ommanfcanten fcer SBarF.ßefonne je 3 Sage ©olb
unb SBerpflegung; fcem Duartfermelfter fcer Strtfderfe»S8rfgabe

5 Sage; fcen Duattfermeiftern fcer 3nfanterlc«SReg(menter, fce« gelt»
fajarctfj«, fcer Slmbulancen unb ben comptablen Dfftjteren fcer«

Jenlgcn ©täbe, weldjen feine S8erwattung«»Dffijiere jugettjeflt finb,
ie 2 läge.

©fe SBettedjnung bfefet SBergütungen gefdjiefjt am guße fcet

betteffenben JBefolbungecontroUen.

Allgemeine^.
Slde ©utfdjefne ft«>b für bfe einjelnen Sorp* nnb füt Jebe

©tab«»3fbtfjeltung getrennt au«jufteden turdj bfe betreffenben ©om«

manbanten rcfp. ©omptabten. gür ju »fet SBcjogene« tjaften bte

Stu«fteder bet ©utfdjefne.
3n aden jweffeffjaften gäden ofcet wo »orfterjenfce SBorfdjriften

af« unjuteldjenb etfdjeinen, fft bfe Sffielfung be« ©fofpon«»Ärfeg««
commiffät« etnjufjoten.

Slarau, ©eptembet 1877.

®er ©ommanbant ber V. Strmee=®iötfton:
Gc. mti)ptet}.

jUtttee-PwiftonsfiefeflC ^Ko. 1.

füljrer unb Solbaten ber V. Hwtee=SKoi)tott!

©tc V. 8trmee«©l»fpon fft aufgeboten um unter metnem ©om»

manbo efne 16tägfge gelbübung ju befteben.

SIBtr beginnen bltmfl bie SReifje fcct Uebungen, ju Weldjen nadj

©infübrung ber neuen SWilitärorganifation febe« 3atjt eine fcer

8 Slrmee«©f»lponcn unfere« £eere« berufen wfrfc.

©fe V. 8lrmee»©folfton bePnbet pd) babel fn einer au«nafjm«»
weife fdjwierlgen Sage. ©« fetjtcn fcet neufotmitten ©foffton ade

Jene Pufenweffen SBorübungen ber SBatafdone, SRegfmenler unb
SBrigafcen, weldje fca« ©efefc fcen Sufammenjügen tet Slrmee«

©lolponen »orauSgefjen läßt, um Ituopcn unb güfjtct }u Hefen
wfdjlfgen Uebungen genügenb oorjubereften.

3n bem SBefeble be« tj. SBunoeSrattje« bet, ungeadjtet fclefet un»

günpigen SBerbältniffe, un« ben SBotltitt unb fcle ©fjre fce« erften

Sruppenjufammenjüge« gfebt, liegt fomit ein Seidjen »on großem
SBertrauen fcer fj- SBeförbe tn eure SBcfäfjigung unfc tn eute
Sffitden«ftaft.

Äametafcen! Sffiir woden un« tiefet ©tjte würfcfg jefgen. ©fe
©djwierfgfelt. fcet Slufgabe fcle unfet wartet, fod unfc muß für
jeoen »on un« efn ©porn fetn ade Äräfte anjuftrengen, um fca«

fn uu« gefejjte SBertrauen ju rechtfertigenI

galtet gute SWannSjudjt! ©rtragt fcfe SBcfdjwerfcen, wcfdje
fcie frfcg«gemäße Uebung eudj auferlegen wfrb, mft foltatlfdjem
©teidjmuttjt

SBet ben Uebungen fjanfcelt überlegt, ofjne Ucbetellung unb In
bet Sltt, wie fcte SBefetjte ju löfen waten, wenn »on fcet anbeten

©efte bfe Äugeln pfeifen. Sllfo Immer: fergfältfgfte SBorbereitung
fce« Slngriffe« unfc fcann: geft fcrauf!

SWftten fm grfeben, ftnfc wfr fce« grfeben« nfdjt ftdjer. ©ure
Stu«bauet unb tuet ©Ifer wirb bem ©rnfte ber Sage entfpredjen.

©eß bin id) überjeugt unb beiße fe (Ud) Slde widfommen!

SBrugg, ©eptembet 1877.

®et Äommanbant ber V. 9trmee*SMt)tjton:
<£. SBot^Iet).

91 tt 8 I tt » «5.

SPeru. (©in mobetne« ©eegefedjr.) SBot etwa jwei
SWonaten fanb in fcen petuanlfdjen ©csäffern ein ©eegcfedjt ftatt,
wetdje« Infofetne efne gewfffe Seadjtung «erbient, al« fcabef Ärfeg««
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zustellen und sollen dieselben genau den effektiven Bestand de«

betreffenden Corp« an Mannschast, Pferden und Fuhrwerken

angeben.

Besoldung.

Die Besoldung wird nach Tafel XXIX der Militärorganisation
auSgcrlchiet. BataillonS»ChefS mit Eommandanten-Grad beziehen

Fr. 13. dl) Sold, etne Mundportion und zwei Fourage-Rationen

für effektiv gehaltene Pferde.
Die Zulage von Fr. 2 wird nur an diejenigen Osfiziere verabfolgt,

welche gemäß Art. 66—63 der Militärorganisation den

AdjutanttN'Dtenst bei den Ltaben versehe»; den BaralllonS-Adju-
tante» kommt dtese Vergütung nicht zu.

Die Berechtigung zum Bezug der Besoldung beginnt für die

Offiziere der zusammengesetzten Truppenkörper mit dem Tage, an

welchem sie laut Dienstbefehl auf dem bezeichneten Sammelplatz
einzurücken haben. (Divisionöstab 4. September, Brigade» und

RegimentSstäbe 5. Leptember.) Dieser Tag gilt als Einrückungstag

Im Sinne der Reiseverordnung vom 27, März 1376; als

EntlassungStag gilt derjenige, an welchem der betreffende Stab
aufgelöst und entlasse» »Ird.

Für die Truppen beginnt der Bezug der Besoldung mit dem

Tage, an welchem sie einiücken und Hort mit dem Tage auf, a»

welchem ste entlassen werden. Die Marschbefehle enthalten di«

nöthigen Angaben bezüglich Ort und Zeit der Besammlung und

Entlassung.

Die Bezahlung der Reise-Entschädigungen geschieht gemäß der

Reiseverordnung vom 27. März 1876 und de« Dtstanzenzeiger«

vom 13. April 1877.
Die Ausrichtung der Besoldung geschieht nach Reglement und

gemäß DivtsionS-Befehl Nr. 12 C. S.

Kosten der Dienstpferde.
Die berittenen Ofsiziere erhalten die Pferdevergütung von Fr. 4

per Tag für jedes bewilligte und effektiv gehaltene Pferd.
Bezüglich der Berittenmachung der Aerzte, Pferdeärzte und Ouartiermeister

wird auf das Kreiischretben des OberkriegecommissarialS

vom 31. Juli d. I. verwiesen.

Für Pfcrdebeschläg «Ird keine Vergütung geleistet. Dasselbe

1st auf Rechnung der Verwaltung zu unteihaltev, nachdem es beim

Eintritt als gut anerkannt worden ist.

Betreffend di« Schatzuugskosten, Medikamente für kranke Pferde

und Bchandlung »on solchcn wird auf die Bekanntmachung de«

OberkricgScommissartatS vom 7. Mat dicseS JahreS »erwiesen,

Pferde-Equipirung, Waffen, Kriegsfuhrwerke, Munition.
Dt« in §§ 131—136 dcê BerwaltungS-ReglemenIS vorgesehenen

Vergütungen werden nicht bezahlt. Reparaturen sind auf
Rechnung des JnitructivnS-CurseS zu bestreiten, unter
Beobachtung der in der angerufene» Bekanntmachung enthaltenen

Vorschriften.
Feldpost.

Mit der Leitung de« Feldpostwesen« ist beauftragt Hr. Post-
Verwalter Bertschtnger in Lcnzburg, welcher die speziellen von der

Divisio» genehmigten Weisungen erlassen wird.

Jn den Vorcurse» »ermitteln die VerwaltungS-Ofsiziere den

PostvnKhr.
Cafsauesen uud RechnuugssteUuug.

Für die Vorcurse erhalten die comptable» Offiziere die ersten

Borschüsse »om eidg. OberkriegScommissariat in Bern, für wettere

Vorschüsse haben sie sich an'« DtvifionS-KrlegScommissartar zu

wende».

Nach Schluß der DivisionS-Uebung find aUfällige Cassa-Ueber-

schüsse, ebenso die Rechnungen bt« längsten« den 30. September
dem Divisionê-Krtegêcommlssatlat zuzustelle».

Der Dienst eine« jeden Corp« 1st als ein ununterbrochener zu
betrachten und eS 1st deßhalb für Vorcur« und concentrirte Uebung

nur eine Rechnung zu führen; e« soll daher zu Handen de« Di-
dtfionS-KriegScommIssariatS nicht mehr als ein Nominativ-Etat
beim Eintritt in den VorcurS angefertigt werden, tn welchem

sämmtliche Mutati»»?» einzutragen find und der der Comptabilität

beizulegen ist.

Da wo, wie bei der Cavallerie, dl« Mannschaft spater einrückt

als die CadrcS, soll Erstere in den urspninglich angelegten Etat«

nachgetragen und In den Rapporten tn Zuwachs gebracht wcrden.

Die NominatIv-EtatS sollen in Bctreff der Wohnortsangaben
mit den Dienstbüchlein übereinstimmen.

Für RcchnungSstellnng wird vergütet:
Den Bataillons Ouartiermeistcm, dem Ouartiermeister des Ca»

vallerie-RegimentS, de« Genie-Bataillon«, der Verwaltung«
Compagnie, dem Commandanten der Park>Colonne je 3 Tage Sold
und Verpflegung; dem Ouartiermeister der Artillerie-Brigade
S Tage; den Ouarttermeistern der J»fanterIe»RegIme«ter, de« Feld»

lazanths, der Ambülancen und den comptable,, Offizieren der»

jenigen Stabe, welchen keine Verwaltungê-Offiziere zugetheilt find,
je 2 Tage.

Di« Verrechnung dieser Vergütungen geschieht am Fuße der

betreffkndt» BesoldungSccmtrollen.

Allgemeines.
Alle Gutscheine sind für die einzelnen Corp« und für jede

Stabs-Abthellung getrennt »»«zustellen durch dte betreffenden

Commandante» resp. Comptable». Für zu viel Bezogenes hasten die

Aussteller der Gutscheine.

Jn allen zweifelhaften Fällen oder wo vorstehende Vorschriften
als unzurkichend erscheinen, ist die Weisung de« DIvisionê-KriegS»
commissàri einzuholen.

Aarau, September 1877.

Der Commandant der V. Armee-Division:
E. Rothpletz.

Armee Divifionsbefeyk Wo. 1.

Mhrer und Soldaten der V. Armee-Division!
Die V. Arm«e»D>»isi°n ist aufgeboten um unter meinem

Commando eine liZtägig« Feldübung zu bestehen.

Wir beginnen hiemit dt« Reihe der Uebungen, zu welch«« nach

Einführung der neuen Militärorganisation jede« Jahr eine der

8 Armee-Divisionen unsere« Heere« berufen wird.
Die V. Armce-Division befindet sich dabei In einer ausnahmsweise

schwierigen Lage. Es fehlen der neuformirten Division alle

jene stufenweise» Vorübungen dcr Bataillone, Regimenter und

Brigade», welche da« Gesetz den Zusammenzügen der Armee-

Divisionen vorausgehen läßt, um Truppen und Führer zu diesen

wichtigen Uebungen genügend vorzubereiten,

Jn dem Befehle des h. Bundesrathes der, ungeachtet dieser

ungünstigen Verhältnisse, unS den Vortritt und die Ehre de« ersten

Truppenzusammenzüge« giebt, liegt somit etn Zeicht» »on großem
Vertrauen der h. Behörde in eure Befähigung und i» eure

Willenskraft.
Kameraden! Wir wollen un« dieser Ehre würdig zeigen. Die

Schwierigkeit, der Aufgabe die unser wartet, soll und muß für
je«» »o» un« ein Spora sei» alle Kräfte anzustrengen, um das

tn u»S gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen!

Haltet gute MaunSzucht! Ertragt die Beschwerden, «tlche
die kriegsgemäße Uebung euch auferlegen wird, mit soldatischem

Gleichmuth!

Bri din Uebungen handelt überlegt, ohne Ueb«r«ilung und t»
der Art, wie die Befehle zu losen wären, wenn von der anderen

Seite die Kugeln pfeifen. Als« immer : sorgfältigste Vorbereitung
de« Angriffe« und dann: Fest drauf!

Mitten tm Frieden, find wir des Frieden« nicht sicher. Eure
Ausdauer und «uer Eifcr «ird dcm Ernste der Lage entsprechen.

Deß bin Ich überzeugt und heiße so euch Alle willkommen!

Brugg, September 1377.

Der Kommandant der V. Armee-Division:
E. Rothpletz.

Ausland.
Peru. (Ein moderne« Seegefecht.) Vor etwa zwei

Monaten fand in den peruanischen Gewässern ein Seegefecht statt,

wclche« Insofern« eine gcwisse Beachtung verdient, al« dabci Krieg«»
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fdjlffe fce« mcfcernflen SqpuS unfc mit fcen neueften Äampfmlttcln

auägerüftet ftdj gegenüber ftanben.
SBet fcen SBrontincfamento, weldje« aud) fclcfe« Safjr wlcber ein»

mal fn SBeru ftattfanb, bcmäctjtlgten fid) bie Stufftänfcifcfjen fce«

peruanifdjcnSf)urmfcf)lffc8„§ua«car",*) unfc bcläftfgten mft tem»

felben fcfe tegfetungStreuen ©ceftätte. SRcbenbet tjfclt fcer „#ua««

cat" audj ©djiffe an unfc jwar nfdjt blo« pcruanifdje, fontern

audj fotdje fremfcer SRationen. Unter Slnfcetem jwang et ein eng«

Itfdje« Äofjlcnfdjlff, ffjm Äotjlcn abjugeben, unfc legte jwcl SBoft»

fcampfern fcerfelbcn glagge ©ontti6ut(onen auf. ffiarauf fjin er»

fjfeft nun fcer ©ommanfcant ber engltfcfjen ©üfcfee ©«cafcre, ©ontte»

Slfcmiraf ©e 4>orfe», fcen Stuftrag, Jenen Spiralen unfdjäfclidj ju
madjen.

©e Jfporfe» fcampfte fcen 26. SWat mit feinem glaggenfdjiffe

„©f)at)" **) unfc fcet ßoroette „Stmet^ft" ***) »on ©adao ab

nnb befam enfclfdj fcen 29. SWal 2 Ubr SRadjmlttag fcen „$ua«car",
ebenfad« untet ©ampf, »ot 3)to fn ©fdjt.

©t natjm fciteet ©ur« auf benfelben unb erließ an beffen Som«

manbanten tle Slufforberung, bfe glagge ju firefdjen unb ba«

©djiff ju übergeben, anbernfad« würbe er ©ewalt braudjen. ©et
©ommanbant be« „Jfjma«cat" ging auf biefe« Slnpnnen nfdjt ein,

worauf ble ©nglänber um circa 3 Utjr ba« geuer eröffneten,

©er „Jr)ua«car", weldjer ftd) auf beiläufig 12 Äabeln lanbwärt«

»on ber englifdjen ©«cabre befanb, erwiberte baSfelbe tcbtjaft unb

manöotitte, fjln unb tjer freujenfc, fcem Sanfce ju. ©er llmftanfc,

fcaß pd) »or S)lo metjrere SRiffe bepnben, »ertjinberte ble englifdjen

©djiffe, fid) ibrem ©egner mefjr al« auf 7 Äabeln ju näfjern;
ebenfo war ifjr geuer au« SRüdjtdjt auf bie bintetlfegenfce ©tatt
ein äußerft oorftdjtlge«. ©nblldj nad) 5 Ufjr fdjien ter ,§ua«car"
ba« fjinfjaltenbe ©efedjt aufgeben ju woden; er »erließ bfe SRIffc

unb naljm ©ur« feewärt« birect auf ba« englifdje Sltmiratfdjlff

ju, offenbar in ber SSbftdjt, c« ju rammen.

©fcfe« cmppng iljn jebodj äußerft warm mit SBormelfterfcucr,

ließ »on fcen SWatfcn fcle ©attliiifjfanonen fplcten unb taticittc

enbtfdj, at« er in cntfprcdjente SRäbe gefommen war, efnen

Sffibitcfjeabtorpcbo.

©fefen gcwafjrenb, madite ber „Jtjuafcar" piöfeHdj Äcfjrt unb

fcampfte mit »oder ©cfdjwintigfcit in fcen §afen oon SJjlo, wo

Itjn fcle fjerefnbrcdjente SRadjt unfc ein plöfeltdj eingetretener SRcbel

fcen SBtldcn ber ©ngfänfccr entjogen. «IS fclcfe fce« SRadjt« jwei
Sorpetoboote cntfanfcten, um Iljn oor Sinter anjugreifen, fanten
pe ben J&afen leer, ©er „£uaScar" war nadj 3qulque gebampft

unb fjatte pd) fcer fcort beftnolldjen peruanifdjen SReglcrungS»©«cafcrc

ergeben.

SBet feiner SBepijtigurtg ergaben ftaj Mnc #a»arfen »on SBe»

fceutung, unb wat fca« ©djiff »oUfommen fee» unfc gefedjtstüdjtig.
Slm ©djiffsförpet fanb man jafjlrelcfje Srefferfpuren, adeln nur
efne efnjfge ©ranate tjatte bie Sorbwanb 2 ©djufj über fcer

Sffiaffctttnle fcutdjfdjtagen unfc war Im SBanjcrfctd crepftt.
©abet wutbe ein SWann getöfctet unt ein jweftet oerwunfcct.

©fc« war fcet ganje SWenfdjcn»etluft, welcbet beim ©efedjt ju
beflagen tft, ba bei fcen ©nglänfcern SRiemanfccm ein Sclfc gffdjafj.

©fe Jpa»aricn fcer ©nglänfccr waren jteldtfad« nur unbe«

beutcnfce, fca fcie meiften SBtojcctlle fce« „£uaSrar" furj »or
ben ©djfffcn auftrafen unb mit (jofjcn ©ödetn barüber fc.tnweg«

flogen.
©ic« fcer ©adjoctfjalt naaj englifdjen SBetldjtcn.

Sluffadenb füt ben objeetioen «Beurteiler tft Ke äußerft geringe

*) 3n ©nglanfc gebaut, 2200 Sonnen, 500 SBfcrtefraft; SWarl*

malpanjer: 41/» Soft auf 14 Seaffjoljuntcrlage; ©efctjwfnfcfg«

feit bei SBrobefatjrt 12,5 SWeilen; SBeftüdung: 2 ©tüd 300 SBfr.

tm Sfjttrm, fotann 2 ©tüd 40 SBffc. auf ©cd, efn 12 SPfb. auf
fcet ©cdljütte.

**) #otjfregatte, 5700 Sonnen, 1000 SBferfccfraft unb »on

16 SWcflen ©efefjwlntlgfeit. SBeftüdung: 2 ©tüd 300 SBffc.,

16 ©tüd 100 SBffc., 8 ©tüd 68SBft>.; ferner fütjrt fcfefe« ©ctjfjf
etnen iBreftfelttancirapparat für 5ffif)(tef)cab=Sorpcbo«. ©attllng«
Äanonen fn ben SWatfen, fowie Dutrfggertorpebo«.

***) $ofjcor»ette »on 1890 Sonnen, 450 Spferbefraft, 11
SWeilen ©efcljwinfcfgffit. SBeftüdung beftefjt au« 14 ©tüd 68 SBfb.

Strtitlertcwltfung tn bfefem ©eftdjtc. Sffienn aud) fcfe ©tihnj
fcer Ääuipfentcn eine »erljälttiißmäßfg große »ar, im©urdjfd)tiltt
8 Äabeln, fo ctfdjclnt c« fcodj .fcltfam, fcaß, wo feiten« fcet ©ng«

tänfcet 2 300 SBfb., 16 100 SBfb. unb 22 68 SBffc. fcurdj »otte

bref ©tunben in Slction »aten, ber fdjtoadjgepanjerte „§ua«car*
faft unoerlcfet auS bem ©efedjte f;cr»orgliig.

©benfo »ar baS geuer biefeS ©djiffe« lädjerlfdj erfolglos, ob«

wotjl fjfer eljer nod) ftdj eine ©rflärung In bem Umftanbe pnbet,

fcaß fcle SBemannung fceS ©djiffe« eine gänjlidj ungeübte war,
unb ferner ber „JpttaScar* »on feinen 5 ©efdjüfeen nur fmmer

brei jugleidj in'« geuer bringen fönnte.

©a belfcerfelt« tjauptfSdjlfdj nur Slrmftrong.®efdjüfee in SBer»

wenfcung Pannen, fo türfte ber §auptgrunb btefer auffadenben

©rfdjcinung in ber befannlermaßen geringen Steffftdjerfjeft fcer

fdjweren ©efdjüfee fcfefe« ©gPem« ju fudjen fefn.

Uebrigen« madjt fcle ganje Slffafre fcen ©Infcrud, al« ob c«

beiben Srjeflcn nidjt redjt ernft barum ju tfjun gewefen wäre,

ba« cntfdjcffccnfcc SRafjgcfcdjt anjuftreben. ©enn fowotjl fcte SRüd«

fidjten für fcie ©tafct, al« aud) fcie für fcen Stcfgang fce« ©djiffe«
adein waren c« ftdjcrKcfj nidjt, weldje Stfcmfral ©e §otfe» ab»

fjfeltcn, fcem ©rgner auf fcen Selb ju rüden; woljt abet, wie 3cnet

felbft fn fefnem offtjfcden SBctidjt es fcurdjfdjltntnern läßt, fcfe ®e»

fafjr, gerammt ju werfcen.

©6enfo bürfte bem „§uaScar* trofe feines SBatijcr« ble mädj«

tige Slrtiderfe beS geinbeS fmponlrt tyabcn; ferner, als et pdj

näfjctte, enoiefen pdj ifjm audj fcie ©attlfngfanoncn ter ©nglänter
befonberS für feine ©cdgefdjüfee työdjft unangenefjm. Studj wäre

taS SRammen beS „^^afj*, ba berfelbe nidjt nur Sffifjlteljeab«

SorpctoS, fontern audj an mebreren SBunften ©plcren mit
Dutrfgger»Sorpcfco« füfjrte, ein nicfjt ungefäfjrlldje» Sffiagniß ge«

wefen.

©eltfamer Sffieife fdjreiben fcle ©nglänfccr fca« ffierfcfjlen fce«

Sffifjitebeab'jdjen Sotpcbc« fcem UmPanfcc ju, baß berfelbe, nadjbem

er nur 9 SWeilen ©cfdjwlnfcigfcit fjatte, nidjt im ©tanbe war,
ten mit 11 SWeilen ©efdjtiinbigfHt ftfetjenben ©egner efnjutjotcn.

ifficiljtfdjelnlfdjer Ift e« woljl, fcaß fcerSorpefco, »on tem fngaljrt
btPnbliajen ©djiffe lattclrt, beim Sluftreffen auf ble SBaffcrftädje

eine antcre at« ble gcwünfdjte SRidjtung ein|djlug. Uebcrfjaupt

bebarf c« »otjl feiner weiteren SSuSfüljvung barüber, fcaß man fcen

Sffi§itcfjcat«Sorpcfco felbfl mit fcer jefet erreidjtcn ©efdjwtnfctgfett

»on 20 SWeilen fn SBejug auf Sreffpdjcrtjelt nodj lange nidjt al«

efn ©efdjüfeproicctll betradjten unfc er, befonber« »on SBorfc aus,
fomit nnr auf feljr flefnc ©Ipanjen unfc auf große Siele Sin»

wenfcung finben fann.

Sludj bei biefem ((efnen @ee»®efcdjt jefgt ftcfj, wie ble futdjt»
baten mobetnen Äampfmittel, ba bfe ©fdjetljclt fn tbrer SBer«

»enbung nodj fefne febr große (ft, faft mefjr fcurdj fcen mora»

tffdjen ©Infcrud, weldjen pe f)<t&t)t&ringen, al« turdj abfolute

Sffiirfung nüfeen, bejlcfjentlidj fdjäblgcn nnfc bemnadj gegenwärtig,
»iedeldjt mefjr fogar nodj wfe fonft, fm ©eegefcdjt fcem Äütjnen
fca« ©tüd lädjetn bütfte. Sleußerft bcadjtenswertfj fft ble wafjr»

fjaft relclje SluSftattung beS „©fjafj" mft ben neueften SerftörungS»
mftteln. SBergleldjt man bfe SluSrüftung biefeS tranjatlantlfdjcn
Ärcujer« mit Jener bet größten ©djladjtfdjfffe oleter anberer SRa»

tionen, fo fädt befonber« in SBejug auf Sorpcfco« fcfe SParadelc

fefjr ju Ungunftcn fcet lefeteren au«. (SBefcette.)

SBet gart 3siirgen3 in SpnntWU erfdjicn unfc Ift fcurdj Jefce

SBudjtjanbluni ju bejletjen:

ju ©Jianbau
»on

Pr. iermann Salin,
©econfcc»8leutenant fcer Sanfcwefjr.

SBrei«: 50 SBfg.

jtufograpßtfcfSe ^freßett
für ©f»lf« unfc SWItftär»S8ctjörfcen, SRent« rtnb 3af)l»9lemter u.f.w.
jut fofottlgen, faubeten, ttnbegrcnjten unb faft foftenlofen SBer«

»felfättigung eine« nut einmal ju fdjretbenben ©djtfftftüdc«,
Ifefett tn 3 ©tößen [S393]

§mit jl&t)Ut, fieifJjig, ©djüfecnftraße 8.
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schiffe de« modernsten Typu« und mit den neuesten Kampfmitteln

ausgerüstet sich gegenüber standcn.

Bei den Pronunciamento, welches auch diese« Jahr wieder ein»

mal in Peru stattfand, bemächtigten sich die Aufständischen des

peruanischen ThurnischiffcS „HuaScar",*) und belästigten mit rem»

selben die regierungstreuen Seestädte. Nebenbei hielt der „HuaScar"

auch Schiffe an und zwar nicht blos peruanische, sondcrn

auch solche fremder Nationen. Unter Anderem zwang er ein eng»

lischeS Kohlenschtff, thm Kohlen abzugeben, und lcgte zwci Post'

dampfern derselben Flagge Contributtonen auf. Darauf hin er»

hielt nun der Commandant der englischen Südsee Escadre, Contre,

Admiral De Horsey, den Auftrag, jenen Piraten unschädlich zu

machen.

De Horsey dampfte den 26. Mat mit seinem Flaggenschiffe

.Shah" **) und der Corvette „Amethyst" ***) von Calla» ab

und bekam endlich den 29. Mai 2 Uhr Nachmittag den „HuaScar",
ebenfalls unter Dampf, vor Ilo in Sicht.

Er nahm direct CurS auf denselben und erließ an dessen Com»

Mandanten dte Aufforderung, die Flagge zu streichen und daS

Schiff zu übergeben, andernfalls würde er Gewalt brauchen. Der
Commandant des „HuaScar" ging auf dieses Ansinnen nicht ein,

worauf die Engländer um circa 3 Uhr daS Feuer eröffneten.

Der „HuaScar", welcher sich auf beiläufig 12 Kabeln landwärts

»on der englischen Escadre befand, erwiderte dasselbe lebhaft und

manövrirte, hin und her kreuzend, dem Lande zu. Der Umstand,

daß sich vor Ilo mehrere Riffe befinden, verhinderte die englischen

Schiffe, sich ihrem Gegner mehr als auf 7 Kabeln zu nähern;
ebenso war ihr Fcuer auê Rücksicht auf dte hinterlicgende Stadt
ein äußerst vorsichtiges. Endlich nach S Uhr schien der .HuaScar"
da« hinhaltende Gefecht aufgcben zu wollen; er »erließ die Riffe

und nahm Cur« seewärts direct auf das englische Admiralschtff

zu, offenbar in der Absicht, eS zu rammen.

Dtese« empfing ihn jedoch äußerst warm mit Vormeisterfeuer,

ließ »on den Marsen die Galtlingkanonen spielen und lancirtc

endlich, al« er in entsprechende Nähe gekommen war, einen

Whitcheadtorpcdo.

Diesen gewahrend, machte der „Huaccar" plötzlich Kehrt und

dampfte mit voller Geschwindtgkctt tn den Hafen vo» Ilo, wv

ihn die hereinbrechende Nacht und ein plötzlich eingetretener Nebel

den Blicken der Engländer entzogen. Al« diese des NachiS zwet

Torpedoboote entsandten, um ihn »or Anker anzugreifen, fanden

fie den Hafen leer. Dcr „HuaScar" war nach Jquique gedampft

und hatte sich dcr dort besindlichcn peruanischen NcglcrungS-TScadre

ergeben.

Bet seiner Besichtigung ergaben sich k<ine Havarien »on Bc,

deutung, und war das Schiff vollkommen fee- und gefechrStüchiig.

Am Schiffskörper fand man zahlreiche Trefferspuren, allein nur
eine einzige Granate hatte die Bordwand 2 Schuh über der

Wasserlinie durchschlagen und war im Banjerdick crexirt.
Dabei wurde etn Mann getödtet und ein zweiter verwundet.

Dies war der ganze Menschenverlust, welcher beim Gefecht zu
beklagen ist, da bei den Engländern Niemandem ei» Leid geschah.

Die Havarien der Engländer waren gleichfalls nur unde»

deutende, da dte meisten Projectile de« „HuaScar" kurz »or
den Schiffen auftrafcn und mit hohen Göllern darüber hinweg»

flogen.
DieS dcr Sachvcrhalt nach englischen Berichten.
Aussallend für den objcctlven Beuriheiler ist die äußerst geringe

*) Jn England gebaut, 2200 Tonnen, 500 Pferdekraft; Mari»
malxanzer: 4'/» Zoll auf 14 Teakholzuntcrlage; Geschwindig«

Kit bei Probefahrt 12,5 Meilen; Bestückung: 2 Stück 300 Pfd.
im Thurm, sodann 2 Stück 40 Psd. auf Deck, ein 12 Pfd. auf
der Deckhütte.

**) Holzfregatte, 5700 Tonnen, 1000 Pferdekraft und von
16 Meilen Geschwindigkeit. Bestückung: 2 Stück 300 Pfd.,
16 Stück 100 Pfd., 8 Stück 68 Pfd.; ferner führt dieses Schiff
etnen Breitsettlanctrapxarat für Whitehcad-TorpcdoS. Gattling«
Kanone» tn den Marsen, sowie OutriggertorpedoS.

***) Holzcorvette von 189« Tonnen, 450 Pferdckraft. 11

Meilen Geschwindigkeit. Bestückung besteht au« 14 Stück 63 Pfd.

Artivericwirkung in diesem Gefechte. Wenn auch die Distanz

der Kämpfenden cine verhältnißmäßig große war, tm Durchschnitt

8 Kabeln, so crschcint c« doch seltsam, daß, wo selten« der Eng»

länder 2 300 Pfd.. 16 100 Pfd. und 22 63 Pfd. durch volle

drei Stunden in Actton waren, der schwachgepanzerte „HuaScar"
fast unverletzt auS dcm Gcfcchte hervorging.

Ebenso war das Fcuer dicseS Schiffes lächerlich erfolglos, ob»

wohl hier eher noch stch eine Erklärung in dem Umstände findct,

daß die Bemannung des Schiffes eine gänzlich ungeübte war,
und ferner der „HuaScar" »on seinen 5 Geschützen nur immer

drei zugleich in's Feucr bringen konnte.

Da beiderseits hauptsächlich nur Armstrong-Geschütze in Ver»

Wendung standen, so dürfte der Hauptgrund dtcscr auffallenden

Erscheinung in dcr bekanntermaßen geringen Treffsicherheit der

schweren Geschütze diese« System« zu suchen sein.

Uebrigen« macht die ganze Affaire den Eindruck, al« ob e«

beiden Theilen nicht recht ernst darum zu thun gewesen wäre,

da« entscheidende Nahgefecht anzustreben. Denn sowohl die Rück»

sichten für die Stadt, al« auch dle für dcn Ttcfgang de« Schiffe«

allein waren c« sicherlich nicht, welche Admiral De Horsey

abhielten, dem Gegner auf de»Leib zurücke«; wohl aber, wie Jener

selbst tn seinem offiziellen Bcricht es durchschimmern läßt, die

Gefahr, gerammt zu wcrden.

Ebenso dürfte dem .HuaScar' trotz sctne« Panzers die mäch»

tige Artillerie de« Feindes impouirt habcn; ferner, als er sich

näherte, erwiese» sich ihm auch die Gatlltngkanoncn der Engländer

bisonder« sür seine Dcckgeschütze höchst unangenehm. Auch wäre

daê Rammen de« „Shsh", da derselbe nicht nur Whitehead-

TorpctoS, sondcrn auch an mebrercn Punktcn Spicren mit
Outrtgger-Torpcdos führte, ein nicht ungefährliche« Wagniß
gewesen.

Seltsamer Welse schreiben die Engländer das Verfehlen des

Whitehead'schen ToipcdcS dcm Umstände zu, daß derfelbc, nachdem

er nur 9 Meilen Geschwindigkeit hatte, nicht im Stande war,
ecn mit ll Meilen Geschwindigkeit fliehenden Gegner einzuholen.

Wahrscheinlicher tst e« wohl, daß der Torpedo, »on tem tn Fahrt
befindlichen Schiffe lancici, betm Auftreffcn auf die Wasserfläche

eine andcre als die gewünschte Richtung einschlug. Uebcrhaupt

bcdors cs wohl keiner wcticren Ausführung darüber, daß man den

Whitehcad-Torprdo selbst mit der jetzt erreichten Geschwindigkeit

»on 20 Mctlcn In Bezug auf Treffsicherheit noch lange nicht als

ein Gcschützprojectil betrachten „nd er, besonders »on Bord auS,

somit nur auf sehr kleinc Distanzen und auf große Ziele

Anwendung finden kann.

Auch bei diesem kleine» See-Gefecht zeigt sich, wie die furchtbaren

modernen Kampfmittel, da die Sicherheit in threr

Verwendung noch keine schr große tst, fast mchr durch den

moralischen Eindruck, welchen sie hervorbringen, als durch absolute

Wirkung nützen, beziehentlich schädigen nnd demnach gegenwärtig,
vielleicht mehr sogar noch wie sonst, Im Seegefecht dcm Kühnen
daê Glück lächeln dürfte. Aeußerst bcachtenêwerlh ist die wahrhaft

reiche Ausstattung des „Shah" mit den minge» ZerftörungS-
mitteln. Vergleicht man die Ausrüstung dieses tranSatlanttschen

Kreuzers mit jener der größte» Schlachtschiffe vieler anderer Na»

Itone», so fällt besonder« in Bezug auf Torpedo« die Parallele
schr zu Ungunsten der letzteren au«. (Vedette.)

Bei Carl Jürgens in Spandau erschien und ist durch jede
Buchhandlun, zu beziehen:

Aie Königk. Witttar-Schießschuke
zu Spandau

von

Dr. Hermann Zahn,
Secondc-Lieutenant der Landwehr.

Prei«: 50 Pfg.

Kutogmphische Fressen
für Civil» und Militär-Behörden, Rent» und Zahl-Aemter u.s.w.
zur sofortigen, sauberen, unbegrenzten und fast kostenlosen
Vervielfältigung eine« nur einmal zu schreibenden Schriftstücke«,
liefert tn 3 Größen 18393)

Kmtt KöliKr, Leipzig, Schützenstraße 8.
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